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(54) Stoßeinrichtung für ein Schienenfahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft eine Stoßeinrichtung (1)
für ein Schienenfahrzeug (2), insbesondere Schienen-
fahrzeug mit seitlich angeordneten Crashelementen, mit
mindestens einem einer Aufkletterschutzeinrichtung (3)
aufweisenden Prallkörper (4) mit einer vom Schienen-
fahrzeug (2) abgewandten Prallfläche (5) und mit einer
Tragstruktur (6), die den Prallkörper (4) mit einem stirn-
seitigen Ende (2’) des Schienenfahrzeugs (2) verbindet.

Zum Verhindern eines Aufkletterns auch in dem Fall,
dass das kollisionsgegnerische Fahrzeug keinen geeig-
neten Aufkletterschutz besitzt, schlägt die Erfindung vor,
dass die Prallfläche (5) von einer Vielzahl von Vorsprün-
gen (7a,7b,...,7f) gebildet wird, deren vordere, vom
Schienenfahrzeug abgewandte Enden (7a’,7b’,...,7f’) auf
einer konkaven Linie (X) angeordnet sind. Ferner betrifft
die Erfindung ein Schienenfahrzeug (2) mit einer solchen
Stoßeinrichtung (1).
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